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— S73 -
steht, welches vor ber Uebersiedlung des Herrn Morf in seine

nunmehrige Wohnung in der Neumünstergemeinde bei Zürich gestellt wurde

und daselbst der erste Anblick der einziehenden Familie war. Jn
demselben lag ein kalligraphisch sehr hübsch ausgeführtes Blatt mit den

Worten :

Die Zöglinge und Freunde à Kanton Bern
dem Herrn Seminardirektor Morf

in dankbarer Eànerung und Liebe.

Das Instrument soll ein Prachtwerk sein und namentlich eine

wundervolle Tonfülle haben. Es ist aus der Fabrik der Herren Sprecher

und Comp, in Zürich. An dem Geschenke betheiligten sich Freunde
der Volksschule aus allen politischen Lagern — in freudiger Erfüllung
einer vaterländischen Ehren- und Dankespflicht.

— Der Regierungsrath hat zu Lehrern an der neuen
Seknndarschule in St. Immer gewählt: l) Herrn Jean Pierre Deglon,
Lehrer in Peterlingen ; 2) Herrn Pierre Louis Nicolet Lehrer in St.
Immer ; 3) Herrn Fritz Mauley, von Chezard, Lehrer in Chur. —
An die Sekundärschule in Wiediisbach Herrn Gasser, Sekundarlehrer
in Belp und Herrn Furrer, bisheriger Seminarlchrer zu München-
buchsee.

^ L. Nov. Gestern fand im Seminar zu Münchenbuchsee die

Einführung des neuen Direktors und der neuen Lehrer statt. Die
Feierlichkeit, welcher nur ein beschränktes Publikum beiwohnte, bestand

aus einer von Herrn R-R. Schenk abgelesenen Ansprache und aus
einer Rede des neuen Direktors, Herrn Rüegg ; Chorgesang der

Seminaristen begann und schloß die Handlung. Herr Rüegg sprach sich in
klaren Worten über seine Grundsätze und sein Wollen aus. Auch wer
mit seinen Sätzen nicht überall einverstanden war, mußte sich sagen,
daß man einen tüchtigen Mann vor sich hatte, welcher weiß was er
will und auch die nöthige Thatkraft besitzt, das als recht Erkannte

durchzuführen.

Solothurn. Der Kantonallehrerverein versammelt stch nächsten

Donnerstag den 45. November in Ölten. Die Traktanden der Sitzung
sind: Vorlegung der VereinsrechnunA von I8W; 2) Bericht über die

Thätigkeit der verschiedenen Bezirks-Lehrervereine ; 3) Referat über die

Vorschläge einer Alters-, Wittwen- und Waiseàsse für die solothurnische

Lehrerschaft und über einen Leitfaden für den Unterricht in den

Fortbildungsschulen.
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